
Leitfaden zum Stromanbieterwechsel in 
Österreich: Potenziale zur jährlichen 
Kostenoptimierung 
Ein strukturierter Ansatz für Transparenz und finanzielle Entlastung bei der Jahresabrechnung. 

 

1. Ineffizienzen bei Bestandskunden-Tarifen erkennen 
 
Herzlich willkommen zu diesem Leitfaden. Sie erhalten hier die notwendigen 
Informationen, um die Kosten für Ihre Stromversorgung in Österreich zu optimieren. 
 
Die Erfahrung zeigt, dass die Jahresabrechnung oft zu einer finanziellen Belastung führt. 
Im österreichischen Strommarkt ist die sogenannte "Loyalitätsprämie" bzw. 
Bestandskundenfalle ein weit verbreitetes Phänomen: Langjährige Kunden bezahlen 
häufig signifikant höhere Preise als Neukunden. Attraktive Startrabatte oder Boni 
verfallen nach dem ersten Vertragsjahr, was zu einem abrupten Anstieg der Kosten führt. 
 
Zielsetzung dieses Leitfadens: Nach der Lektüre dieses Dokuments verfügen Sie über 
das Fachwissen, um nicht nur einmalige Einsparungen zu realisieren, sondern sich 
dauerhaft im Tarifdschungel zurechtzufinden. Das Ergebnis ist eine jährliche 
Kostenreduktion, die im Durchschnitt über 200 € betragen kann, sowie die Gewissheit, 
stets einen fairen Preis zu erhalten. 
 

2. Die Stromrechnung verstehen: Fixe und variable 
Komponenten 
Um Optimierungspotenziale zu identifizieren, ist die Kenntnis der Kostenstruktur Ihrer 
Stromrechnung essenziell. Diese gliedert sich in drei Hauptkomponenten: 

1.​ Der Energiepreis (Preis pro kWh) – Die variable Komponente: 
●​ Dieser Preis wird von Ihrem Stromlieferanten (z.B. Verbund, Wien Energie, 

EVN etc.) festgelegt. 
●​ Dies ist der einzige Kostenfaktor, den Sie durch einen Anbieterwechsel aktiv 

beeinflussen können. Hier liegt das durchschnittliche jährliche 
Einsparungspotenzial für österreichische Haushalte bei über 200 Euro. 



 

2.​ Netzgebühren/Netzentgelte – Die primär fixe Komponente: 
●​ Diese Entgelte dienen der Finanzierung der Stromnetzinfrastruktur und 

gewährleisten den Transport des Stroms zu Ihrem Anschluss. 
●​ Diese Kosten sind fix und werden an den regional zuständigen Netzbetreiber 

(z.B. Wiener Netze, Netz Oberösterreich) abgeführt. Sie sind unabhängig vom 
gewählten Stromlieferanten. 

 

3.​ Steuern und Abgaben – Die fixe Komponente: 
●​ Dieser Anteil umfasst die Mehrwertsteuer, Ökostrompauschalen und weitere 

gesetzliche Abgaben. 
●​ Diese Kosten sind ebenfalls fix und für alle Endverbraucher identisch. 

 
 

 

3. Die Wahl der Tarifstruktur: Fixpreis vs. Flexibler Tarif 
(Floater) 

Vor der Nutzung eines Tarifkalkulators ist die Festlegung der bevorzugten 
Preisstrategie notwendig. Es wird zwischen zwei Haupt-Tarifarten unterschieden: 
 



Fix-Tarife: Die Planungsgarantie 

●​ Definition: Sie vereinbaren einen festen Preis pro Kilowattstunde (kWh) für die 
gesamte Vertragslaufzeit (in der Regel 12 Monate). 

●​ Vorteile: 
●​ Maximale Planungssicherheit: Unabhängig von Schwankungen an den 

internationalen Strombörsen bleibt Ihr Arbeitspreis konstant. 
●​ Einfaches Verbrauchsmanagement: Eine Anpassung des 

Verbrauchsverhaltens aufgrund von Preisschwankungen ist nicht 
erforderlich. 

●​ Nachteile: Die Sicherheit kann mit einem geringen Preisaufschlag verbunden 
sein. Sie profitieren nicht von fallenden Marktpreisen. 

 
 

 

Flexible Tarife (Indexgebunden): Der marktnahe Ansatz 
 

●​ Definition: Der Strompreis ist an einen Marktindex (z.B. EPEX SPOT AT oder den 
monatlichen Börsenstrompreis FRONT MONTH 22) gekoppelt. Steigt oder fällt der Index, 
ändert sich auch Ihr Endkundenpreis entsprechend. 

●​ Der Lieferant reicht den Börsenpreis mit einem Aufschlag (Marge) und meist einer 
monatlichen Grundgebühr an den Kunden weiter. 

Hier existieren zwei wesentliche Untervarianten: 



1.​ Stundenbasierter Spotmarkt-Tarif 
●​ Erläuterung: Der Preis variiert stündlich und reflektiert die aktuelle 

Angebot-Nachfrage-Situation am Spotmarkt. Preise sind typischerweise niedrig, 
wenn erneuerbare Energien (z.B. Photovoltaik am Mittag) stark ins Netz 
einspeisen, und hoch in den Spitzenlastzeiten (z.B. abends). Preise können unter 
bestimmten Bedingungen sogar negativ werden. 

●​ Geeignet für: Nutzer, die bereit und in der Lage sind, große Verbraucher 
(Waschmaschine, E-Auto) in die günstigeren, netzentlastenden Tageszeiten (oft 
nachts oder mittags) zu verlagern. 

●​ Nicht geeignet für: Risikoscheue Verbraucher; Verbraucher mit hohen 
Verbräuchen in den Abendstunden. Voraussetzung: Ein aktiver Smart Meter ist 
zwingend erforderlich. 

 

 
Tagesverlauf an einem Wintertag: 

 
 

 
 



 

 

2. Monatsbasierter Floater-Tarif 

■​ Erläuterung: Die Preisbindung erfolgt auf Basis monatlicher Börsenkurse. Die 
Preisänderungen sind somit weniger volatil als beim stundenbasierten 
Spotmarkt. 

■​ Geeignet für: Nutzer mit einem relativ konstanten, ganzjährig ähnlichen 
Stromverbrauch. Hier kann sich der tendenziell niedrigere 
Jahresdurchschnittspreis im Vergleich zu einem Fixpreis rentieren. 

■​ Nicht geeignet für: Besitzer von Wärmepumpen oder anderen 
strombetriebenen Heizsystemen, da der höhere Strompreis in den 
Wintermonaten nachteilig sein kann. Voraussetzung: Ein aktiver Smart Meter 
ist zwingend erforderlich. 

 
 
 

 
 



Checkliste: Welcher Tarif passt zu Ihnen? 

Kriterium FIX-Tarif (Sicherheitstyp) FLOATER-Tarif (Optimierer-Typ) 

Planungssicherheit Höchste Priorität. Keine 
Überraschungen. 

Weniger wichtig. Hauptsache, ich 
spare langfristig. 

Smart Meter Nicht erforderlich. Zwingend erforderlich. 

Wechselbereitschaft Ein jährlicher Wechsel ist 
ausreichend. 

Bereitschaft zur regelmäßigen 
Preisbeobachtung. 

Optimal für Familien, Pensionisten, Haushalte 
mit striktem Budget. 

Hausbesitzer mit 
Wärmepumpe/E-Auto, 
Technik-affine Nutzer. 

 
 

4. Der E-Control Tarifkalkulator: Das zentrale 
Vergleichsinstrument 
 
Der offizielle Tarifkalkulator der E-Control (der Regulierungsbehörde) ist das maßgebliche, 
neutrale Werkzeug für den Preisvergleich. Er listet alle verfügbaren Tarife von überregionalen und 
lokalen Anbietern auf.Umgang mit Neukundenboni und Rabatten 
 
Standardmäßig sortiert der Kalkulator oft nach der höchsten Ersparnis im ersten Jahr. 
 
Anbieter nutzen Boni von -25 % bis -50 % im ersten Jahr. Diese Rabatte entfallen jedoch im 
zweiten Jahr, was oft zu einem Wechsel in den teuersten Standardtarif des Anbieters führt. 
 
Diese Strategie kann die günstigste Option darstellen, vorausgesetzt, Sie sind bereit, den 
Anbieterwechsel aktiv zu managen. Hierfür ist Organisation und Disziplin notwendig. Es wird 
empfohlen, direkt bei Vertragsabschluss einen Kalendereintrag vor Ablauf der Kündigungsfrist 
zu erstellen, um einen erneuten Wechsel zu planen.Empfehlung für eine langfristig orientierte 
Strategie 
 
Wenn Sie den jährlichen Wechselaufwand minimieren möchten: 
 
WICHTIG: Deaktivieren Sie im Hauptfilter die Option "Einmalige Wechselrabatte miteinbeziehen". 
 
Dadurch werden nur Tarife angezeigt, die auch im zweiten und dritten Jahr ein faires 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten. Diese stellen die Grundlage für nachhaltige Einsparungen dar. 
 
 

https://www.e-control.at/tarifkalkulator#/


5. Schritt-für-Schritt Anleitung zum Erfolg 
 
So nutzen Sie den Tarifkalkulator effizient: 

1.​ Lokalisierung und Postleitzahl: Geben Sie Ihre Postleitzahl ein, da die regionalen 
Netzgebühren leicht variieren. 

2.​ Jahresverbrauch: Entnehmen Sie den exakten Wert Ihrer letzten Jahresabrechnung (in 
kWh) und tragen Sie ihn präzise ein. 

3.​ Filtereinstellungen: 
●​ Wählen Sie Ihren Tarif-Typ: Fix (Produkt mit Preisgarantie) oder Flexibel (Floater), 

siehe Kap. 3. 
●​ Entscheidend: Wählen Sie "Einmalige Wechselrabatte einbeziehen" Nein, wenn 

Sie nicht jährlich wechseln möchten. 
●​ Wählen Sie Ökostrom, falls dies ein wichtiges Kriterium für Sie ist. 
●​ Wählen Sie die Option "Gesamtrechnung", wenn Ihnen eine gemeinsame 

Abrechnung für Energiepreis und Netzentgelt wichtig ist. Beachten Sie, dass Sie 
hierbei möglicherweise auf das absolute günstigste Angebot verzichten. 

4.​ Ergebnisvalidierung: Der Kalkulator zeigt die Referenz-Ersparnis (im Vergleich zum 
Grundversorger) an. Analysieren Sie die ersten drei Tarife – dies sind Ihre Top-Favoriten. 

 
 

 
 
 
Hinweis zu Bindungsfristen beim alten Anbieter 
 
Prüfen Sie Ihre Vertragsunterlagen auf eine bestehende Bindungsfrist (typischerweise 12 
Monate). Ist diese noch nicht abgelaufen, kann eine Pönale (Vertragsstrafe) anfallen, oder Sie 
müssen den Ablauf der Frist abwarten. Im Zweifelsfall ist das Abwarten ratsam. 
 



6. Versorgungssicherheit während des Anbieterwechsels 
 
Die Sorge, dass die Stromversorgung während eines Wechsels unterbrochen wird, ist 
unbegründet. 

1.​ Gesetzliche Versorgungspflicht: Ihr regionaler Netzbetreiber unterliegt einer gesetzlichen 
Versorgungspflicht. Sollte der neue Anbieter ausfallen oder der Wechselprozess 
fehlschlagen, übernimmt der Netzbetreiber automatisch die Versorgung zum 
Grundversorgertarif. Ein Ausfall der Stromversorgung ist ausgeschlossen. 

2.​ Verwaltungsaufwand: Die Kündigung beim alten Anbieter wird in der Regel von Ihrem 
neuen Anbieter übernommen. Sie müssen lediglich den neuen Vertrag unterzeichnen und 
Ihre Zählpunktnummer (auf der Jahresabrechnung zu finden) bereitstellen. 

3.​ Smart Meter: Bei vorhandenem Smart Meter erfolgt die Zählerstandsübermittlung 
automatisch und elektronisch. 

Der gesamte Wechselprozess ist oft in 10 Minuten abgeschlossen und führt zu jährlichen 
Kosteneinsparungen in Höhe von mehreren Hundert Euro. 
 
 

7. Strategie für Fortgeschrittene: Maximierung der 
Unabhängigkeit 
 
Über die Optimierung der Tarifwahl hinaus kann eine langfristige Strategie zur Unabhängigkeit 
von steigenden Marktpreisen und Abgaben (z.B. CO2-Steuer) in Betracht gezogen werden. 
 
Das Schlüsselwort ist: Photovoltaik. 
 
Die Investition in Photovoltaik-Anlagen ist aufgrund gesunkener Modulpreise und staatlicher 
Förderungen ökonomisch attraktiv geworden. Insbesondere in Kombination mit einem 
Batteriespeicher ermöglicht dies eine signifikante Erhöhung des Eigenverbrauchs, da der 
tagsüber produzierte Strom auch in den Nachtstunden genutzt werden kann. 
 
Um Angebote für Ihre PV Anlage von qualifizierten Fachbetrieben zu erhalten, füllen Sie bitte 
dieses Formular aus: https://www.stromwechselhelfer.at/#photovoltaik  
 

https://www.stromwechselhelfer.at/#photovoltaik


 
 
 

8. Zusammenfassung: Ihre 5-Schritte-Checkliste 
 
Für eine sofortige Umsetzung: 

1.​ Daten ermitteln: Die letzte Jahresabrechnung bereitlegen und den Jahresverbrauch 
(kWh) notieren. 

2.​ Strategie festlegen: Entscheidung für den Fix-Tarif (Sicherheit) oder den Flexiblen Tarif 
(Optimierung) treffen. 

3.​ Tarifkalkulator nutzen: E-Control Kalkulator starten. 
4.​ Filter anwenden: Die Filter basierend auf der persönlichen Präferenz (Fix/Flex, 

Neukundenrabatte Ja/Nein) einstellen. 
5.​ Wechsel initiieren: Den günstigsten Anbieter auswählen und den Wechselauftrag 

erteilen. Der neue Anbieter übernimmt die weiteren administrativen Schritte. 

 
 
 

Schlusswort 
 

https://www.e-control.at/tarifkalkulator#/


Sie agieren nun nicht mehr als passiver Abnehmer im Strommarkt, sondern als aktiver, 
informierter Teilnehmer. Durch die Beseitigung der Wechselbarrieren haben Sie die Kontrolle über 
Ihre Kosten zurückgewonnen. Nutzen Sie dieses Wissen, um Ihre Ausgaben zu kontrollieren und 

die eingesparten Mittel Ihrer Familie zugutekommen zu lassen. 
 

Zur Verfügung gestellt von stromwechselhelfer.at 
 

Rechtliche Hinweise & Haftungsausschluss 

 

1. Keine Beratung & Haftungsausschluss Die Inhalte dieses Leitfadens ("Leitfaden zum 
Stromanbieterwechsel in Österreich") wurden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch 
dienen alle Informationen, Rechenbeispiele und Strategien ausschließlich zu Bildungs- und 
Informationszwecken und stellen keine finanzielle, rechtliche oder steuerliche Beratung dar. 

 

Der Autor und Herausgeber von Stromwechselhelfer.at übernimmt keine Gewähr für die 
Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche 
gegen den Autor, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die 
Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter 
und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen. 

 

2. Risiko-Hinweis zu Stromtarifen (Flexible Tarife & Wechsel-Strategien) Insbesondere bei den 
beschriebenen Strategien zum häufigen Anbieterwechsel (Hopping) oder der Wahl von flexiblen 
Tarifen (Floater) weist der Autor ausdrücklich darauf hin, dass der Leser eigenverantwortlich für 
die Einhaltung von Kündigungsfristen, Vertragslaufzeiten und die Überwachung der Marktpreise 
ist. Strompreise unterliegen Marktschwankungen, auf die der Autor keinen Einfluss hat. 
Vergangene Preisentwicklungen sind kein Indikator für die Zukunft. 

 

3. Urheberrecht Das Werk, einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des 
Autors unzulässig.  
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